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Abstract. After Ukraine's independence in 1991, economic crises, emigration, and since 2014 
the war in Donbass led to a sustained brain drain. For Western universities this became a brain 
gain – including the Technical University Wildau. Ukrainian scientists and researchers suc-
cessfully integrated and a close cooperation with the National University of Radio Electronics 
in Kharkiv developed. Starting in 2021, several joint projects were implemented: Two DAAD 
autumn schools in Kyiv and Kharkiv combined nanotechnology and artificial intelligence (AI) 
with specialized, interdisciplinary, and soft-skill formats. After the russian invasion in 2022, TH 
Wildau responded with the “Wildau Welcome IT School,” an IT-oriented program to catch ref-
ugee students, which in some cases also enabled the transition to further studies or to the 
labour market. With the DAAD program “Ukraine digital,” the “Wildau Kharkiv IT-Bridge” (2022–
2025) was subsequently created. It provided financial support to Ukrainian lecturers and ena-
bled online IT teaching for students from all over Ukraine. Over 400 modules, 150 lecturers, 
and around 9,000 certificates attest to its success. Content ranged from computer science 
fundamentals to AI applications, progressively taught in English and with innovative teaching 
formats such as AR/VR. From 2025, the joint bachelor's program CoSMoS-NT, within the 
framework of the DAAD German-Ukrainian University Network (DUHN), is intended to consol-
idate the cooperation. The English-language program in computer science with a focus on AI 
combines Ukrainian and German study phases and addresses the program goals of recon-
struction, internationalization, and European integration. AI functions as a central subject-spe-
cific and strategic element. 

Keywords: Ukraine-Cooperation, Artificial Intelligence, Support 

Künstliche Intelligenz als Kernelement in  
kooperativen Ausbildungsprojekten der TH Wildau 

und der NURE in Charkiw (Ukraine) 
Zusammenfassung. Nach der Unabhängigkeit der Ukraine 1991 führten wirtschaftliche Kri-
sen, Abwanderung und seit 2014 der Krieg im Donbass zu einem anhaltenden Brain-Drain. 
Für westliche Hochschulen wurde dies zum Brain-Gain – so auch für die Technische Hoch-
schule Wildau. Ukrainische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler integrierten sich erfolg-
reich und es entstand eine enge Kooperation mit der Nationalen Universität für Radioelektronik 
in Charkiw. Ab 2021 wurden mehrere gemeinsame Projekte umgesetzt: Zwei DAAD-Herbst-
schulen in Kyjiw und Charkiw kombinierten Nanotechnologie und Künstliche Intelligenz (KI) 
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mit fachlichen, interdisziplinären und Soft-Skill-Formaten. Nach Beginn des russischen An-
griffskriegs 2022 reagierte die TH Wildau mit der „Wildau Welcome IT School“, einem IT-ori-
entierten Programm um geflüchtete Studierende aufzufangen, das fallweise auch den Über-
gang in Studium oder Arbeitsmarkt ermöglichte. Mit dem DAAD-Programm „Ukraine digital“ 
entstand anschließend die „Wildau Kharkiv IT-Bridge“ (2022–2025). Sie unterstützte ukraini-
sche Lehrende finanziell und ermöglichte online IT-Lehre für Studierende aus der ganzen Uk-
raine. Über 400 Module, 150 Lehrkräfte und rund 9.000 Zertifikate belegen den Erfolg. Inhalte 
reichten von Informatik-Grundlagen bis KI-Anwendungen, zunehmend auch in englischer 
Sprache sowie mit innovativen Lehrformaten die Augmented und Virtual Reality nutzen. 

Ab 2025 soll der Joint-Bachelorstudiengang CoSMoS-NT im Rahmen des DAAD Deutsch-
Ukrainischen Hochschulnetzwerks (DUHN) die Kooperation verstetigen. Der englischspra-
chige Studiengang in Computer Science mit KI-Schwerpunkten verbindet ukrainische und 
deutsche Studienphasen und adressiert dabei die Programmziele Wiederaufbau, Internatio-
nalisierung und europäische Integration. KI fungiert dabei als zentrales fachliches und strate-
gisches Element. 

Keywords: Ukraine-Kooperation, Künstliche Intelligenz, Unterstützung 

1. Vorgeschichte (1991 – 2021) 

Nach der Wiederherstellung der Unabhängigkeit der Ukraine 1991 folgte eine Transformati-
onskrise mit wirtschaftlicher Unsicherheit, Bevölkerungsrückgang und Abwanderung ins Aus-
land.  Einer leichten Verbesserung folgte eine erneute Krise ab 2014 mit Russlands Annexion 
der Krim und Kriegsbeginn im Donbass. Der fortgesetzte Brain-Drain aus der Ukraine wurde 
für viele westeuropäische Länder zu einem Brain-Gain, so dass nach 2015 auch zunehmend 
ukrainische Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler neue Wirkungsfelder an der TH Wildau 
fanden. Die in der Ukraine traditionell sehr gute mathematisch-naturwissenschaftliche Bildung 
trug neben deren Fleiß und Motivation zu einer schnellen und nachhaltigen Integration bei. Die 
Kontakte zu den Heimatuniversitäten blieben bestehen und wurden zu Kooperationen zwi-
schen Abteilungen. Besonders prominent ist dabei die Zusammenarbeit mit der Nationalen 
Universität für Radioelektronik in Charkiw. Die Erstautorin und der Zweitautor haben dort Pro-
fessuren; der dritte Autor eine Honorarprofessur.  

2. Gemeinsame Projekte 

2.1 Zwei DAAD-Herbstschulen in der Ukraine (2021) 

Aus der Synthese von drei bedeutenden aktuellen Themen und in der Kooperation mit der 
Nationalen Taras Shevchenko Universität in Kyjiw und der Nationalen Universität für Radio-
elektronik in Charkiw entstand 2021 das Projekt “Lessons in Biomedicine learnt from Nano-
technology and AI” - zwei DAAD Herbstschulen in Kyjiw und Charkiw. 18 deutsche Dozentin-
nen und Dozenten reisten für bis zu zwei Wochen in die Ukraine, um dort Vorlesungen und 
Workshops zu den beiden Fachdisziplinen Nanotechnologie und Künstliche Intelligenz durch-
zuführen. Sie wurden dabei unterstützt von elf ukrainischen Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern sowie weiteren Personen aus den Präsidien der gastgebenden Universitäten, 
der Deutsch-Ukrainisch Akademischen Gesellschaft und dem DAAD. Insgesamt beteiligten 
sich fast 40 Referentinnen und Referenten, zunächst in Charkiw und dann in Kyjiw an zwei 
Wissenschaftswochen für je 25 Young Scientists (ausgewählt aus über 100 Bewerbungen) 
aus beiden Fachdisziplinen vom Bachelor bis zum Assistant Professor. Im Kern gab es eine 
umfängliche Reihe Fachvorträge (s.u.). Daneben hatten die Young Scientists in Sessions wie  

“Young AI-Nerds for Nano-Dummies” (und umgekehrt), die Aufgabe der “anderen Fach-
disziplin” Aspekte ihres Gebiets zu erklären. In “Big science at a bar” war das Ziel in einem 
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Format zwischen wissenschaftlichem Vortrag und ScienceSlam das eigene Fachgebiet in ver-
ständlicher Form für die Öffentlichkeit zu präsentieren. Ein SoftSkills-Tag war einem Präsen-
tationstraining sowie den Themen OpenScience und Grantwriting gewidmet. Beim “German 
Afternoon” präsentierten die deutschen Gäste ihr persönliches „Best of Germany”. Abgerundet 
wurde das Programm durch je ein GetTogether/Welcome Event und eine Farewell-Party sowie 
zwei Stadtexkursionen. Im Nachgang konnten zwei Postdocs und ein Assistant Professor an 
die TH Wildau eingeladen werden, im Dezember 2021 für einen Monat zu forschen und zu 
lehren. [1]  

2.2 Die Wildau Welcome IT School für Geflüchtete (2022) 

Nach dem Angriff Russlands auf die Ukraine am 24. Februar 2022 gab es an der TH Wildau 
zunächst Solidaritätsaktionen wie bspw. eine Sammlung von Gütern des täglichen Bedarfs für 
Bedürftige in der Ukraine und nach Deutschland Flüchtende. Schnell wurde aber deutlich, dass 
eine Hochschule sich professioneller in ihren Kernbereichen Lehre und Forschung engagieren 
sollte und kann. Mit schneller finanzieller Hilfe durch das Land Brandenburg konnte bereits am 
9. Mai 2022 ein vollständiges Programm gestartet werden, um geflüchtete Studierende aufzu-
fangen und ihnen eine Anbindung an die TH Wildau anzubieten. Mit der “Wildau Welcome IT 
School” fokussierten wir aus praktischen Gründen auf den Bereich IT – auch weil wir hier die 
beste Anschlussfähigkeit erkannten. Sechs Module bildeten ein vollständiges Semester mit 30 
ECTS: Neben drei fachlichen Modulen (zu Inhalten s.u.) gab es ein transdisziplinäres Modul 
und zwei Sprachmodule “Deutsch für Anfänger” und “IT-Englisch”. Unter den über 100 Bewer-
bungen kamen viele auch von aus der Ukraine geflüchteten Afrikanern und Asiaten, so dass 
am Ende eine gemischte Gruppe aus rund 30 Personen unterrichtet werden konnte; davon 
auch einige von der NURE. Unerwartet mussten wir die Sprache deswegen von Ukrainisch 
auf Englisch umstellen. Neben der Betreuung in Studienangelegenheiten wurde schnell deut-
lich, dass einige Studierende auch mentale Unterstützung, sowie Hilfe bei Wohnungssuche, 
Ämterdurchlauf etc. benötigten. Zwar war die Voraussetzung für die Teilnahme eine Immatri-
kulation an einer ukrainischen Hochschule, aber durch das Schulsystem waren die Jüngsten 
in der Gruppe noch unter 18. Hinzu kam, dass einige ohne Angehörige geflüchtet waren. Ins-
gesamt haben nur rund ein Duzend Teilnehmerinnen und Teilnehmer alle Module erfolgreich 
absolviert. Unvorteilhafte Ursache war aus Programmsicht, dass Studierende den Wohnort 
gewechselt haben und dann teils umfänglich an kommunalen Sprach- und Integrationskursen 
teilnehmen mussten. Nichtsdestotrotz wurden einige im Anschluss erfolgreich in weiterfüh-
rende Studienprogramme oder die IT-Branche der Metropolregion vermittelt. [2] [3] [4].  

2.3 Die Wildau Kharkiv IT-Bridges (2022 – 2025) 

Der Deutsche Akademische Austauschdienst hat sehr schnell nach der russischen Invasion 
der Ukraine seine Programme mit Russland und Belarus gestoppt und das Hilfsprogramm 
“Ukraine digital – Studienerfolg in Krisenzeiten sichern” gestartet. Während viele andere Hoch-
schulen mit den Projektgeldern Stipendien finanziert haben, wollten wir mit der “Wildau-
Kharkiv-IT-Bridge” (WKITB) [5] Lehrende in der Ukraine und Studierende unterstützen, da die 
Bedingungen für die Auszahlung von Gehältern und die Organisation der Lehre schwierig wa-
ren. Gerade im IT-Bereich mit seiner hohen Flexibilität wollten wir dem drohenden Brain-Drain 
entgegenwirken. Das Projekt konnte bis Ende 2025 in einer Serie IT-Bridges I bis IV organisiert 
werden. Zielregion war Charkiw, da die zweitgrößte Stadt der Ukraine als Wissenschaftszent-
rum und durch die Nähe zur russischen Grenze besonders unter den Angriffen gelitten hat und 
wir bereits gute Kontakte hatten.  

Die IT-Bridge war so organisiert, dass ukrainische Lehrkräfte mit Honorarvertrag an der 
TH Wildau ihre Module aus dem IT-Bereich online über eine Google-Workspace for Education 
Plattform (gehostet in der Ukraine) einer erweiterten studentischen Hörerschaft anboten. Pro 
Semester wurden durchschnittlich 60 Module organisiert, die rund 15 Studiengängen ent-
stammten: U.a. Computer Science, Cybersecurity, Artificial Intelligence, aber auch Bibliotheks-
wesen und Medizin. In Summe konnten mehr als 150 Lehrkräfte finanziell unterstützt werden. 
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Sie haben über 400 Module unterrichtet, für die wir mehr als 12.000 Registrierungen hatten. 
Für erfolgreiche Teilnahme wurden rund 9.000 Zertifikate ausgestellt. Die Lehrkräfte waren an 
neun Hochschulen in Charkiw, während die Studierenden von mehr als 50 Hochschulen aus 
fast 20 Städten stammten. In WKITB I und II war die Unterrichtssprache primär Ukrainisch. In 
WKITB-III haben wir über bessere Honorierung Anreize gesetzt Englisch zu unterrichten. In 
WKITB IV wurde ausschließlich englischsprachiger Unterricht zugelassen, um die Internatio-
nalisierung und EU-Annäherung zu fördern. Unterstützend wurde Englisch als Fortbildungs-
modul für Lehrkräfte organisiert. Das Portfolio der angebotenen Module wurde im Laufe der 
Zeit etwas erweitert, so dass zunehmend auch IT-nahe Module aus den Bereichen Medizin 
und Maschinenbau integriert wurden. In WKITB-III wurde die Anwendung von Augmented & Virtual 
Reality (AVR) für die Lehre pilotiert. AVR soll ermöglichen, Prozesse online/remote auch ohne Interak-
tion mit der Realumgebung (bspw. einem Messgerät oder einem Patienten) zumindest grundlegend zu 
erlernen. Fehlende Realumgebungen ergeben sich bspw. durch nicht (mehr) vorhandene Geräte oder 
physischen Abstand zu den Benutzern insbesondere in der aktuellen Kriegssituation. Hierzu wurden im 
Frühjahrssemester in WKITB-IV Schulungen für die Lehrkräfte organsiert und dann deren Einsatz im 
Herbstsemester besonders honoriert. WKITB erreichte über professionelle Social-Media-Werbung bis 
zu einer viertel Million Empfänger. WKITB I und IV wurden umfassend vom Soziologie Lehrstuhl der 
Karazin Universität evaluiert und bestätigten den Erfolg des Projekts. Im gesamten Zeitraum gab es zur 
Vernetzung Stammtische und Konferenzen und im ersten und letzten Projektjahr konnten mehr als fünf-
zehn ukrainische Dozentinnen und Dozenten die TH Wildau besuchen. [5 -10] 

2.4 Das gemeinsame Studienprogramm CoSMoS-NT (2025 – 2029) 

Zur Verstetigung der Kooperationen mit der Ukraine im Bereich Studium, zur Unterstützung 
des Wiederaufbaus und zur Förderung der Integration in den europäischen Hochschulraum 
hatte der DAAD 2024 das „Deutsch-Ukrainische Hochschulnetzwerk“ (DUHN) als vier Jahres 
Programm ab Mitte 2025 aufgelegt.  

Die TH Wildau beteiligt sich daran mit den „Computer Science Modular Joint Study Pro-
grammes NURE-THWi“ (CoSMoS-NT) – einem sechs-semestrigen, englischsprachigen Joint-
Bachelor in Computer Science (Informatik) mit zwei Vertiefungsrichtungen für insgesamt 50 
Studierende. Die Semester 1 bis 4 werden von der NURE online organisiert; Semester 5 und 
6 von der TH Wildau, inklusive Industriepraktikum und Bachelorarbeit. Ukrainische Studieren-
den kommen dafür in die Metropolregion Berlin; Deutsche könnten diesen Teil in Charkiw ab-
solvieren; wegen der aktuellen Kriegssituation planen wir dies derzeit jedoch nicht. Bezahlte 
Unternehmenspraktika/Bachelorarbeiten und in geringem Umfang Stipendien sollen den Auf-
enthalt unterstützen.  

Eine Herausforderung sind die unterschiedlichen Studienanforderungen/Schulabschlüsse 
in Deutschland (6 Semester/12 bzw. 13 Schuljahre) und der Ukraine (8 Semester/11 Schul-
jahre) welche zu harmonisieren sind. Schwierig sind für die anstehende Akkreditierung auch 
die vollkommen unterschiedlichen Rahmenbedingungen und Studienstrukturen, was letztend-
lich auch eine Zusammenarbeit mit den zuständigen Ministerien erfordert. Neben der fach-
praktischen Ausbildung fördert CoSMoS-NT auch überfachliche Aspekte wie Nachhaltigkeit, 
Transfer u.v.m. und wird neben Englisch auch Sprachunterricht auch in der Sprache des Gast-
landes anbieten. Die Lehrkräfte sollen in der Nutzung von KI sowie Augmented & Virtual Rea-
lity Tools fortgebildet werden und Fortbildungsangebote für Englisch als Unterrichtssprache 
erhalten. Geplant ist ferner bereits ein zukünftiges Alumni-Netzwerk „CoSMoS-Circuit“. 

3. Kernelement Künstliche Intelligenz 

In den beiden Herbstschulen (2.1) war KI titelgebend und entsprechend wurden grundlegende, 
aber auch sehr aktuelle Themen, mehrheitlich mit biomedizinischem Kontext, behandelt – 
bspw. Maschinelles Lernen (ML) zur Erforschung der Struktur und Funktion von Proteinen oder 
Deep Learning (DL) in Bezug auf geeignete Optimierungsmethoden oder in der Bioinformatik. 
Auch zu KI in der Industrie wurde referiert. In zwei Workshops wurde erarbeitet, wie man Deep 
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Autoencoder Modelle für das medizinische Data Stream Mining entwickelt bzw. mit ihnen in 
medizinischen Daten visualisiert und Anomalien detektiert.  

In der Wildau Welcome IT School (2.2) umfassten die beiden zentralen Module die Ent-
wicklung von Web-Applikationen sowie die Anwendungen von Maschinellem Lernen und KI. 
Miniprojekte bereiteten die Studierenden auf Anforderungen des deutschen Arbeitsmarktes 
vor.  

In den Wildau Kharkiv IT Bridges (2.3) wurden in den vier Projektjahren rund 250 unter-
schiedliche Module unterrichtet. Bis auf sehr wenige Ausnahmen (bspw. Sprachmodule) ent-
stammten sie einem IT-Fächerkanon aus rund 15 Studiengängen im IT-Bereich (oder mit be-
deutenden IT-Anteilen). Eine oberflächliche Analyse zeigt, dass mindestens ein Fünftel im Be-
reich der Künstlichen Intelligenz anzusiedeln ist, also im Titel bspw. Begriffe verwendete wie 
ML, DL, Intelligence … Data Analytics, Image Analysis etc. Der Begriff KI wird hierbei nicht 
scharf gefasst, andererseits werden Module nicht erfasst, bei denen zwar Inhalte im Bereich 
KI angesiedelt sind, der Titel dies aber nicht unmittelbar nahelegt. Das Spektrum reichte dabei 
von Grundlagenmodulen, die Verständnis und Programmierung von KI vermitteln, bis hin zur 
Anwendung von KI (insbesondere bspw. in der Medizin).  

CoSMoS-NT (2.4) ist ein Studiengang im Bereich der Angewandten Informatik (im ukrai-
nischen System ein “major”) mit zwei Spezialisierungen (“minors”): (1) Automatisierung und KI 
sowie (2) KI für die Medizin und LifeSciences. Basierend auf gut eingeführten Studiengängen 
in der Ukraine entstehen derzeit diese neuen Programme. Die Herangehensweisen einer uk-
rainischen technischen Universität und einer deutschen technischen Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften gehen dabei eine Symbiose ein. Rund ein Drittel der Module werden 
KI-Aspekte umfassen und im Wahlbereich sollen dabei auch neueste Entwicklungen wie bspw. 
Quantenmaschinelles Lernen berücksichtigt werden. Die Verbindung von KI einerseits und 
andererseits LifeSciences/Medizin bzw. Automatisierung schafft besondere Attraktivität. 

4. Fazit 

Computer Science und insbesondere KI sind derzeit (noch) ein Attraktor für Studieninteres-
sierte, Studierende und Young Scientists. Bis dato gibt es einen Arbeitnehmer-Arbeitsmarkt 
auf dem mit IT-Kompetenzen gute Gehälter erzielt werden. Der Aufwand für die Organisation 
der Lehre ist geringer als in Fächern, die labortechnische Anteile haben, d.h. online-Lehre ist 
leichter realisierbar und erlaubt eine hohe Flexibilität.  

All dies waren Gründe für eine Kooperation unter Kriegsbedingungen den IT bzw. KI Be-
reich auszuwählen. Für die Zukunft ist es für den fortgesetzten Erfolg wichtig, diese Attraktivität 
aufrechtzuerhalten, auch wenn der Wegfall von Arbeitsplätzen im IT-Bereich durch KI beson-
ders wahrscheinlich erscheint. Wir erwarten aber, dass attraktive Spezialisierungen wie Auto-
matisierung bzw. LifeSciences/Medizin dies ausgleichen können. Sofern CoSMoS-NT erfolg-
reich ist, könnte es zum Vorbild für weitere Spezialisierungen werden.   

Erklärung zur Datenverfügbarkeit 

Die genannten Zahlen ergeben sich aus Anmeldedaten von Beteiligten, Abrechnungen, Ver-
trägen, Zwischen- und Abschlussberichten. Diese sind sämtlich interne Daten der TH Wildau.  

Beiträge der Autorinnen und Autoren  

AN und MF haben gemeinsam alle beschriebenen Aktivitäten koordiniert. IG ist Koordinator 
für alle Aktivitäten in der UA.  

5



Nechyporenko et al. | TH Wildau Eng. Nat. Sci. Proc.3 (2026) "WiKKI26" 

Interessenkonflikte  

Die Autoren haben keine konkurrierenden Interessen.  

Finanzierung 

Die Autumn Schools wurden im DAAD Programm “Sommerschulen im Ausland” gefördert. Die 
Wildau Welcome IT School wurde durch großzügige Soforthilfe der Landesregierung Branden-
burg ermöglicht. Die Wildau Kharkiv IT Bridges wurden zwischen 2022 und 2025 vom DAAD 
gefördert – bis 2024 mit Bundesmitteln im Programm “Ukraine digital – Studienerfolg in Kri-
senzeiten sichern” und im Jahr 2025 mit Mitteln der Harald Christ Stiftung für Demokratie und 
Vielfalt im Programm “Hochschulprojekte zur digitalen Aufrechterhaltung des Lehrangebots 
ukrainischer Hochschulen”. CoSMoS-NT wird im DAAD Programm “Deutsch-Ukrainisches 
Hochschulnetzwerk – DUHN” finanziert. Die Aufenthalte von Gästen aus der Ukraine an der 
TH Wildau wurde mit Mitteln des DAAD Stipendien und Betreuungsprogramms (STIBET) oder 
mit Hilfe der DAAD Ost-Partnerschaften ermöglicht. Die gesamte Förderung bis zum voraus-
sichtlichen Projektende 2029 beläuft sich auf rund zwei Millionen Euro. Wir sind unseren För-
derern – insbesondere dem DAAD - sehr dankbar für die fortgesetzte Unterstützung! 
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binyk für ihre Initiative und umfassende Mitwirkung. Wir danken den ca. 50 Kolleginnen und 
Kollegen der TH Wildau für Ihre Beteiligung an der Wildau Welcome IT-School. Wir danken 
dem deutschen und dem ukrainischen Team für die Organisation der Wildau Kharkiv IT Bridge 
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der Dr. Sergii Grebinyk, Vyacheslav Grebenyuk, Yaroslav Strelchuk, Valeriia Nechyporenko 
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